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GRUSSWORT  DES  PRÄSIDENTEN 
������������������������������������

                                  
Liebe Leserinnen und Leser, liebe ROeSianer
                                  
Im Zweijahresrhythmus tritt ein frischgebackener Präsident vor die aufmerksame Leserschaft der
ROeS-Nachrichten. Er wird jeweils an der ROeS-Tagung gewählt, und somit bleiben ihm noch
ca. 3 Monate, um sich auf sein Amt vorzubereiten. Nach zwei Jahren ist dann seine Zeit wieder
abgelaufen. Es existiert kein Pflichtenheft für diesen Posten, so dass sich jeder Präsident selbst
Gedanken machen muss, was von ihm wohl verlangt wird und was er bewirken kann. 

Wo liegen unsere Stärken und Aufgaben? Was mich an der biometrischen Gesellschaft derart
fasziniert, ist das breite Spektrum der Mitglieder, sowohl bezüglich Werdegang und beruflicher
Tätigkeit. Damit alle voneinander profitieren können, setzt dies u.a. eine erhöhte
Gesprächsbereitschaft und Rücksicht in der Ausdrucksweise voraus. An unseren Tagungen
kommt dies sehr ausgeprägt zum Tragen: Die allermeisten Referenten haben sich bisher
bemüht, entweder die Anwendung in den Vordergrund zu stellen oder dann das Theoretische in
einer möglichst anschaulichen Art zu erklären. An der Form der ROeS-Tagungen sollte nach
meiner Ansicht nichts geändert werden. Ein 5-tägiges Seminar ist jedesmal ein willkommenes
Ereignis für einen Grossteil der Mitglieder, ergeben sich doch etliche Möglichkeiten, soziale
Kontakte und einen fruchtbaren Meinungsaustausch pflegen zu können. Die Beliebtheit dieser
Veranstaltung äussert sich jeweils auch in der erfreulich hohen Zahl von Teilnehmern aus
anderen Regionen der Biometrischen Gesellschaft.

Seit langem ist auch das Problem der Ausbildung in Statistik und speziell in Biometrie ein
Dauerbrenner für den Vorstand und die an der Ausbildung interessierten Mitglieder. Damit
verbunden ist auch die allfällige Schaffung eines Preises für aussergewöhnliche Arbeiten aus
dem Kreis der jüngeren Garde. Dauerbrenner ist ebenfalls die erforderliche Öffentlichkeitsarbeit
für die Belange der Biometrie. Eher neueren Datums ist die Frage nach der Schaffung von
Ethiknormen für unseren Tätigkeitsbereich.

Dank an die Organisatoren der gelungenen Tagung von Innsbruck: Für jeden Präsidenten
stellt die Organisation der nächsten Tagung sicher eine grosse Herausforderung dar. Natürlich
bedarf es auch eines initiativen Tagungsleiters. Aber ohne die aktive Mitarbeit aus dem Kreise
der Mitglieder ist keine Tagung im traditionellen Rahmen denkbar. Am Gelingen der Tagung in
Innsbruck waren der scheidende Präsident Albrecht Neiss und sein Tagungsleiter Hanno Ulmer
massgeblich beteiligt. Ihnen, sowie den Organisatoren der einzelnen Themenbereiche möchte
ich deshalb meinen aufrichtigen Dank aussprechen.

Dank an die aktiven Mitglieder und Sektionen: Zum Glück bleiben die übrigen
Vorstandsmitglieder länger im Amt als der Präsident, sonst würde die ROeS ruckartige
Bewegungen ausführen. Ein ganz herzlicher Dank gebührt deshalb Manfred Borovcnik (Sekretär
seit 1990), Jürg Hüsler (Kassier seit 1988) sowie Christian Hoffmann (Redakteur der
ROeS-Nachrichten seit 1987). Daneben vertreten etliche Mitglieder unsere Interessen im
Rahmen der IBS oder sind für die IBS tätig. Der Aktivität unserer Sektionen verdanken wir, dass
der Puls der Gesellschaft nicht nur im Zweijahresrhythmus schlägt. Durch die regelmässigen
Veranstaltungen der Sektionen Basel, Wien und Steiermark-Kärnten zu aktuellen Themen
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werden auch immer wieder neue Mitglieder gewonnen und den bestehenden Mitgliedern
willkommene Ideen und Informationen vermittelt.

Wer hat Anregungen und Wünsche zur Gestaltung der nächsten ROeS-Tagung? Wenn
alles nach Wunsch und Plan verläuft, wird die nächste Tagung vom 25. bis 29. September 1995
in Rapperswil stattfinden. Wir sind allerdings auf die Wiedereröffnung von zwei grösseren
Hotels, welche momentan renoviert werden, angewiesen. Mit Theo Gasser steht mir eine
erfahrene Persönlichkeit als Tagungsleiter zur Seite. Anlässlich der Mitgliederversammlung in
Innsbruck wurden bereits einige Themenvorschläge genannt: 

Standards für klinische Prüfungen / Medikamentensicherheit / Statistische Beratung (Simulation
von Beratung) / Meta-Analysen / Qualitätssicherung u.a. im Gesundheitswesen und in der
Veterinärmedizin / Rechenintensive Statistik (Resampling, Gibbs Sampling) / Lehre und Didaktik
/ Statistik in der Genetik und Gentechnologie / Expertensysteme in Aktion.

Themenvorschläge und Wünsche, welche bis Ende März bei mir eintreffen, sind sehr
willkommen. Selbstverständlich bin ich auch für andere Anregungen und konstruktive Kritik von
Ihnen dankbar. 

Mit herzlichen Grüssen

                                       Hans-Rudolf Roth 
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AUS DEN SEKTIONEN
����������������������������������

Basler Biometrische Sektion  BBS

10. Mai 1993, Basel, Frühlingsseminar
Prof. J. Whitehead, Reading, UK, "Sequential Methods in Clinical Research"
Dr. K. M. Facey, Welwyn, UK, "Implementation of Sequential Clinical Trials"
Dr. M. K. B. Parmar, Cambridge, UK, "Interim Analysis: The Practical Bayesian Approach"

20. Oktober 1993, Basel
Dr. O. Pfannes, Basel, "Quantitative Methoden bei Problemen der Molekularbiologie: Wo ist
das Gen und wie großist der Effect?"

10. November 1993, Basel
Prof. Klaus Hinkelmann, Virginia Polytechnic Institute and State University, "Können wir
schätzen, was wir schätzen wollen?"

 8. Dezember 1993, Basel
Prof. H. P. Wynn, London, "Optimization Strategies in Robust Engineering Design and
Computer-Aided Design"

 9. Februar 1994, Basel
Dr. A. J. McNeill, Zürich, "Statistical Methods in the Study of AIDS Progression"

Biometrische Sektion Wien  WBS

15. Dezember 1993, Wien
S. Frühwirth-Schnatter, Wien, "Ein dynamisches Change-Point-Modell zur Salmonellendia-
gnose"
P.Hackl, Wien, "Nichparametrische sequentielle Interventionsanalyse"
M.A. Hauser, Wien, "Die Nilflußdaten: Langfristige Abhängigkeiten oder eine Verschiebung
im Mittel?"
G. Lenneis, Wien, "Adaptive Algorithmen für Funktionsoptimierung"

31. Januar - 1. Februar 1994, Wien
Prof. F. E. Harrel, Durham, NC, USA:
"An improved nonlinear imputation method"
"New software tools for biostatistical/epidemiological modeling"
"Estimating clinical benefit of treatment for individual patients"
"How to understand statistical models more useful/understandable to clinicians?"
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Biometrische Sektion Steiermark-Kärnten  BSSK

26. April 1993, Graz
Dr. A. van der Linde, Bremen, "Kartierung von Mortalitätsdaten"

MITGLIEDERBEWEGUNGEN
����������������������������������

Eintritte

Dr. Annick Clerc Bérod   Dr. Robert Mischak
IUMSP - Université de Lausanne  Rudolfstrasse 123 E
Bugnon 17    A-8010 Graz
CH-1005 Lausanne

Zoubeidi Toufik    Dr. H. J. Fischer
ETH Lausanne    Service de Radiologie
Dépt. de Mathématiques   Regionalspital
1015 Lausanne    CH-2900 Porrentruy

Alois Tschopp    Bergmann Reinhard
Alte Landstrasse 71   Kronenstr. 18
CH-8700 Kuesnacht   D-79618 Rheinfelden

Dr.med. P. Radielovic   Markus Falk
Klinische Forschung   Inst. f. Biostatistik
Bau 200/281    Universität Innsbruck
Sandoz Pharma AG Anichstr. 35A
CH-4002 Basel A-6020 Innsbruck

Sauter André    Irene Hächler
Sandoz Pharma AG   Schweiz. HIV Kohortenstudie
Bau 386/743    Zürichbergstr. 29
CH-4002 Basel    8032 Zürich

Jahn Michaela    Bosatta Marco
Universität Basel   R-1008.Z2.30
Spalenring 11    Ciba-Geigy AG
CH-4055 Basel    CH-4002 Basel

Andreas Krause    Jeffrey R. Eisele
Universität Basel   Ciba-Geigy AG
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Spalenring 11    K-490.3.55
CH-4055 Basel    CH-4002 Basel

Dr. David Warne    R. Bischof
Ciba-Geigy AG    Hoffmann-La Roche
K-490.3.32    Bau 52/1215
CH-4002 Basel CH-4002 Basel

Dr. Manfred Köhler   Albert Kandra
Dunantstr. 16A    Wippertstr. 5F
D-79110 Freiburg   D-79100 Freiburg

Dr. Jörg Kaufmann  Dr. Jochen Wolf  
Kaiserstr. 2B    Kralovice 101   
D-12209 Berlin-Lichterfelde  CZ-Praha 10, 10400

Dr. Weiss Hartmut   Doz. Wernecke Klaus-D.
Freie Universität Berlin  Med. Fakultät der
Inst. f. Biometrie und   Humboldt-Universität
Informationsverarbeitung Schumannstr. 20121
Hochwaldsteig 12 D-10098 Berlin
D-14089 Berlin

Kaider Alexandra   Thomas Nawrath
Inst. f. Medizinische   Sandoz Pharma AG
Computerwissenschaften   BMO 386/1251
Karnissongasse    CH-4002 Basel
A-1090 Wien

Dipl.Math. Beate Kiese   Gerhard Neubauer
Sandoz Pharma AG Medical Biometrics Group
CRD/BMO/386/1232 Universität Graz
CH-4002 Basel A-8036 Graz

Jürg Danuser    Dr. Gottfried Xaver Zeller
Instit. für Viruskrankheiten IVI Am Scheidtbüsch 10
CH-3147 Mittelhäusern   D-45149 Essen

Prof.Dr. Theo Gasser
Universität Zürich
Abt. Biostatistik
Sumatrastr. 30
8006 Zürich

Austritte
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Prof.Dr. Josef Leibetseder  Dr. Mark de Some
Vet.Mediz. Universität   Sandoz AG
Linke Bahngasse 11   Bau 386/1220
A-1030 Wien CH-4002 Basel

Wolfgang Bergerr   Prof.Dr. K. Ehrendorfer
Estermannstr. 17    Gregor-Mendel-Str. 33
A-4020 Linz    A-1180 Wien

Dr. Hans Ehrengruber   Dr. Helmut Grabner
Lutertalstr. 116   Vorgartenstr. 107/11/28
CH-3065 Bolligen   A-1200 Wien

Dr. A. Haiger    Dr. Alfred Loidl
Hochschule für Bodenkultur  Stegmühleweg 4
Gregor-Mendel-Str. 33   CH-4123 Allschwil
A-1180 Wien

Prof.Dr. T.M. Marthaler   Dr. Urs Naef
Zahnärtzliches Institut   Hoffmann-La Roche
Universität Zürich   Grenzacherstr. 124
CH-8082 Zürich    CH-4002 Basel

Dr. Margherita Pieri-Re   Konrad Siller
Burgstrasse 58    Wiesenstr. 5
CH-4125 Riehen    D-6507 Ingelheim a/Rh.

Mathias Frisch
Kalvariengürtel 39
A-8020 Graz

Adressänderungen

Bühlmann Christian   Jimenez Paul
Eidg. Personalamt   Eggersdorf 367
Feldeggweg 1    A-8063 Eggerdorf
CH-3003 Bern

A. Hofmann-Hofscheider   Dipl.Ing. Ulrike Kleb
Strassenackerweg 7   Grillparzerstrasse 31/5/17
CH-4442 Diepflingen   A-8010 Graz

Christine Aigner Pierre Berchier
Stubalpenstrasse 2 Schweiz. Ingenieurschule
A-8741 Weisskirchen für Landwirtschaft
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CH-3052  Zollikofen

ETHIK
Wieviel Statistik brauchen MedizinerInnen?

������������������������������������������

Wir Biometrikerinnen und Biometriker arbeiten nicht im luftleeren Raum. In der Deutschen
Region ist seit einigen Jahren ein Arbeitskreis am Wirken, der sich mit der Berufsethik in der
Biometrie befaßt. Beim Leiter dieser Arbeitsgruppe "Ethik und Verantwortung in der Biometrie",
Herrn Dr. R.J. Lorenz, können weitere Unterlagen und Diskussionsmitschriften bezogen werden.
Es sind folgende Titel erhältlich: "Darf ein Wissenschaftler aus Gewissensgründen die Arbeit
verweigern?", "Arzneimittelprüfung in der DDR", "Leukämie-Cluster im Spannungsfeld von
Epidemiologen, Journalisten, Politikern und Betroffenen", "Paradigma Epidemiologie- ein
Beispiel wofür" und "Wieviel Statistik brauchen MedizinerInnen?". Der letzte dieser Beitrag soll
hier wiedergegeben werden, mit freundlicher Genehmigung der Arbeitsgruppe "Ethik und
Verantwortung in der Biometrie" der Deutschen Region.








































